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In der Schule weiss jedes Kind, 1889

dass Bischofs Tafeln die Besten sind.

J. A. Bischof, Wandtafelfabrik

AKstiUfon, St.Gallen..

PILGERFÜHRER
Enthält eine kurze Geschichte der Stadt
Rom, eine Beschreibung der wichtigsten
Sehenswürdigkeiten, praktische Reisewinke,
ein Verzeichnis der Tramlinien, Strassen,
mehrfarbiger Stadtplan etc.

Bequemes Taschenformat.
Preis Fr. 1.50. Ab 12 Ex. Fr. 1.30.

Zu beziehen durch:

Verlag Otto Walter A.-G. - Ölten

Ein Urteil: „Der Rom-Pilgerführer" bat
mir sehr gute Dienste geleistet, ich bin
erstaunt, wieviel er bei seiner kurzen
Zusammenfassung zu bieten vermag."

Pfr. S. Z. in W.

die Achime,MÜde
und vollkommene

PORTABLEundREISE

tfchmbmaddtine

Theo dluggli
Zürich, Bahnhofstr. 93
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Minden-Vorträge
Der Schweiz. Zentralverein für das
BIindenwe8en empfiehlt der tit. Leh<
rerachaft des deutsch schweizerischen
Gebietes, seine

blinden Referenten
zu Vorträgen vor Schülern Uber den Blinden-Unterrlcht,
das Lesen und Schreiben der Blindenschrift, die Er«
lernung von Blindenberufen, etc.
Die erwachsenden Spesen und das entstehende Risiko
trägt der entsprechende, lokale Blindenfürsorgeverein.
Einladungen zu Vorträgen mit Demonstrationen nimmt
jederzeit gerne entgegen:

der Blindenfürsorgeverein von Baselstadl und Baselland,
Herr Direktor E. Gasser, Blindenheim, Basel, für die
Kantone Baselstadt und Baselland.

der bernische Blindenfürsorgeverein, Frl. M. Schaffer,
Neufeldstrasse 97, Bern, für die Kantone Bern und
Aargau.

der luzernische Bllndenfürsorgeverein, Herr Prof. Trox,
ler, Vlllenstrasse 14, Luzern, für die Kantone Luzern,
Uri, Schwyz, Unterwaiden, Zug.

der ostschweizerische Blindenfürsorgeverein, Herr Direk»
tor Altherr, Blindenheim St. Gallen, lür die Kantone
St. Gallen, Appenzell, Thurgau» ScüaffUau3cn, Glarus,
Graubünden.
der solothurnlsche Bllndenfürsorgeverein, Prau Dr.
Gloor-Largiad£r, Solothuro, für den Kanton Solothurn.

der zürcherische Blindenfürsorgeverein, Herrn Dr. E.

Wendling, Scheuchzerstrasse 12, Zürich 6, für den Kanton

Zürich. 1724

Knaurs |well-Atlas!
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4i~L Seiten in

Leinen Fr. 3.60

Beispiellos gut

Unerhört billig

Kluge Hausfrauen
sind auf die Pflege und Erhaltung der Gesundheit ihrer
Familie ganz besonders bedacht. Sie verwenden daher
für die Zubereitung ihrer Salate und sauren Speisen

Citrovin 1837

statt Essig
In einem Liter Citrovin ist die Fruchtsäure von

25 Citronen enthalten, daher seine Milde und sein
köstlicher Geschmack!

Citrovin 1st dank seiner hohen Konzentrlerthelt sehr
ausgiebig im Gebrauch: Wer also Citrovin verwendet,
spart vernünftig!

Zu beziehen vom
1744
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